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Unser Leser Garik Müller merkte im Gespräch mit der EIKE-Redaktion an,
daß aktuelle Sonnenstürme die Wolkenbildung befördert hätten – was dem
Svensmark-Shaviv-Folgeeffekt und dem Forbush-Effekt widerspräche. Aber
die Atmosphäre der Erde ist bekanntlich wesentlich komplizierter als die
Computermodelle der Klimaforscher – da kann auch die Sonnenstrahlung
unter anderen Umstand anders wirken.

Ein Diskussionsartikel von Garik Müller

Frage von EIKE:

Wenn viel Sonnenwind kommt, werden die Teilchen aus dem
Weltraum von der Erde weggepustet, der Forbush-Effekt. Wenn es
weniger Teilchen gibt, weniger Wolkenkeime. Die solaren
Auswürfe der letzten Zeit müßten also die Wolken eher
verringert haben.
Es sei denn, daß bestimmte Sonnenereignisse Teilchen
produzieren, die den van-Allengürtel durchdringen können.

Müller:

Es ist hochenergetische Strahlung, die sowohl aus dem kosmischen Bereich
kommt, als auch bei bestimmten Aktivitäten der Sonne in Richtung Erde
abgestrahlt wird. Zumeist zeigt der Ausgangspunkt auf der Sonne von der
Erde weg. Doch dieses Mal war die Erde direkt im Fokus. Durch den
Kaskadeneffekt gelangt die ionisierende Strahlung bis in die
Troposphäre.
Der Forbush-Effekt wirkt tatsächlich nur, wenn der „Sonnensturm“
gleichzeitig in Richtung Erde zeigt.
Ist es zeitlich versetzt, wirkt er nicht so stark.

Der Svensmark-Shaviv-Effekt, den ich übrigens, nachdem ich mich lange
damit auseinandergesetzt habe, für schlüssig und korrekt halte, ist aber
nur der erste Stein des Anstoßes bei Ereignissen wie in diesem Jahr und
geht weitaus stärker von der Sonne aus. Bis Anfang Juni war die
Bewölkung noch gering. Wir hatten dadurch global höhere
Oberflächentemperaturen, welche anschließend sanken, da die
Verdunstungsrate über den Meeren erheblich anstieg, wodurch auch
wiederum partiell die Temperaturen der Meeresoberflächen sanken,
speziell im Atlantik und Pazifik.
Danach hatten wir einen Zeitraum erhöhter Sonnenaktivität, wie ich
anhand der Beobachtung eines Freundes in Frankfurt erfahren konnte.
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Immer wenn die großflächige Wolkenbildung begann, war die Anzahl der
Sonnenflecken erheblich gestiegen. Das war auch zuletzt der Fall.
Interessant war auch, daß die Vorgänge zeitlich immer kongruent waren.

Wenn man dann dazu die Arbeit von Zharkova nimmt, scheint auffällig, daß
solche Ereignisse sich zum Ende eines solaren Maximums zu häufen
scheinen, was dann oft mit lokalen Wetterphänomenen wie aktuell
zusammentrifft, was wieder viele Fragen aufwirft. Ungut wird es dann,
wenn die Strömungssystene das Ganze zusammen mit den topografischen
Gegebenheiten verstärken.
Da sind die Reaktionen der Klima-Hysteriker weder hilfreich noch
angebracht. Das wird dann aber mathematisch so komplex, daß 99,9% der
Wissenschaft das kaum noch darstellen kann. Da wäre akribische Arbeit
notwendig. Über bestehende algorithmische Modelle ist das nicht
darstellbar, weil die Modelle dann kollabieren.
Das ist der Punkt, wo die Mathematik die gängige Theorie einholt. Es
gibt dazu einige Arbeiten von denen man aber ohne gezielte Recherche
erst einmal nichts findet.
Der Gedanke kam mir, als ich in dem Zusammenhang an meine Arbeit über
Mesonendurchgänge dachte. Die theoretischen Grundlagen daraus sind für
dieses Thema sehr hilfreich.
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Woher kommt der Strom? Praktisch
täglich Strom aus dem benachbarten
Ausland importiert
geschrieben von AR Göhring | 28. September 2024

37. Analysewoche 2024 von Rüdiger Stobbe

Bereits in den vergangenen Wochen wurde praktisch täglich, oft den
ganzen Tag lang, Strom aus dem benachbarten Ausland importiert. Der
Stromimport ist mittlerweile integraler Bestandteil der deutschen
Stromversorgung. Faktisch hat Importstrom den im April 2023
weggefallenen Strom aus Kernenergie ersetzt. Er ist zumindest
rechnerisch für Deutschland CO2-frei. Damit kann der Anschein eines
geringen CO2-Ausstoßes aufrechterhalten werden. Denn im Erzeugerland
fällt selbstverständlich CO2 an. Wenn der Importstrom durch heimische
fossile Stromerzeugung ersetzt werden müsste, würde der CO2-Ausstoß in
Deutschland stark anwachsen.

In der 37. Analysewoche wechseln sich windstarke Zeiten mit zeitweiliger
Windflaute ab. Während dieser Flaute wurde besonders viel Stromimport
notwendig. Wann? Selbstverständlich zum Vorabend nach Wegfall der PV-
Stromerzeugung. Was einen enormen Preissprung zur Folge hatte. Lag der
Strompreis am Donnerstag, den 12.9.2024 bereits über die Mittagsspitze
bei knapp 80€/MWh – Strom wurde ganztägig importiert, das hebt das
Preisniveau – so kam es um 19:00 Uhr zum Wochenhöchstpreis von
300€/MWh.  Dieser Chart belegt tendenziell den Sachverhalt, dass der
Strompreis dem Stromimport folgt. Je weniger Strom importiert wird,
desto geringer ist der Preis. Das Märchen unser Energiewendefreunde vom
Importstrom, der gekauft wird, wenn und weil er besonders günstig sei,
ist wieder einmal widerlegt. Der Stromimport dient zur künstlichen
Senkung des CO2-Ausstoßes für Deutschland und zur Gewinnmaximierung für
die deutschen Stromproduzenten. Denn die bekommen die hohen Strompreise
auch gezahlt. Vom Stromkunden. So wird dieser mehrfach hinter´ s Licht
geführt. Es ist eben nicht zu ändern, dass die regenerative
Stromerzeugung stark schwankt. Unabhängig von der Tatsache, dass die PV-
Stromerzeugung in der Nacht komplett wegfällt. Die 37. Analysewoche
belegt das sehr gut. Man erkennt, dass der Preis sofort massiv sinkt,
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wenn die deutsche Stromerzeugung den Bedarf übersteigt und damit kein
Import nötig. Das ist drei Mal der Fall. Man erkennt auch sehr gut, dass
die Eigner der  Pumpspeicher-Kraftwerke ihre Stromabgabe  hochfahren,
wenn ein hoher Preis zu erzielen ist. Die Strom-Manager wissen ganz
genau, wann gute Geschäfte gemacht werden können.

Wochenüberblick

Montag, 9.9.2024, bis Sonntag, 15.9.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 51,2
Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
65,0 Prozent, davon Windstrom 34,8 Prozent, PV-Strom 16,4 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,8 Prozent.

Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick 9.9.2024 bis 15.9.2024
Die Strompreisentwicklung in der 37. Analysewoche 2024.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur 37. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 37. KW 2024: Factsheet KW
37/2024 – Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise,
CO2, Agora-Chart 68 Prozent Ausbaugrad, Agora-Chart 86 Prozent
Ausbaugrad.

Rüdiger Stobbe zum Strommarkt: Spitzenpreis 2.000 €/MWh beim Day-Ahead
Handel

Meilenstein – Klimawandel & die Physik der Wärme
Klima-History 2: Video-Schatz des ÖRR aus dem Jahr 2010 zum
Klimawandel
Klima-History 1: Video-Schatz aus dem Jahr 2007 zum Klimawandel.
Interview mit Rüdiger Stobbe zum Thema Wasserstoff plus
Zusatzinformationen
Weitere Interviews mit Rüdiger Stobbe zu Energiethemen
Viele weitere Zusatzinformationen
Achtung: Es gibt aktuell praktisch keinen überschüssigen PV-Strom
(Photovoltaik). Ebenso wenig gibt es überschüssigen Windstrom. Auch
in der Summe der Stromerzeugung mittels beider Energieträger plus
Biomassestrom plus Laufwasserstrom gibt es fast keine Überschüsse.
Der Beleg 2022, der Beleg 2023/24. Strom-Überschüsse werden bis auf
wenige Stunden immer konventionell erzeugt. Aber es werden,
insbesondere über die Mittagszeit für ein paar Stunden vor allem am
Wochenende immer mehr!

Jahresüberblick 2024 bis zum 15. September 2024: Daten, Charts, Tabellen
& Prognose zum bisherigen Jahr 2024: Chart 1, Chart 2,
 Produktion, Stromhandel, Import/Export/Preise/CO2

Tagesanalysen
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Was man wissen muss: Die Wind- und PV-Stromerzeugung wird in unseren
Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie angezeigt. Das
suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert wird. Faktisch
geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export. Die
Chartstruktur zum Beispiel mit dem bisherigen Jahresverlauf 2024 bildet
den Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Eine große Menge Strom wird im Sommer über Tag mit PV-Anlagen erzeugt.
Das führt regelmäßig zu hohen Durchschnittswerten regenerativ erzeugten
Stroms. Was allerdings irreführend ist, denn der erzeugte Strom ist
ungleichmäßig verteilt.

Montag, 9.9.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 40,3 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 53,8 Prozent,
davon Windstrom 27,6 Prozent, PV-Strom 12,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,5 Prozent.

Über Tag Anstieg der Windstromerzeugung bei ganztägigem Import. Daher
steigt der Strompreis zum Abend moderat.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 9. September ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 9.9.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Dienstag, 10.9.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 64,3 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 76,0 Prozent,
davon Windstrom 49,5 Prozent, PV-Strom 14,9 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,7 Prozent.

Erster Tag mit Stromüberproduktion inkl. fossiler
Netzstabilisierungserzeugung. Der Preis fällt sofort Richtung Null€/MWh.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 10. September ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 10.9.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten

Mittwoch, 11.9.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 53,6 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 66,1 Prozent,
davon Windstrom 41,4 Prozent, PV-Strom 12,2 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,5 Prozent.
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Die Windstromerzeugung lässt nach. Die PV-Stromerzeugung ist schwach.
Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 11. September 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 11.9.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Donnerstag, 12.9.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 34,9 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 49,2 Prozent,
davon Windstrom 15,3 Prozent, PV-Strom 19,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 14,3 Prozent.

Es entwickelt sich eine veritable Wind-Flaute mit hohem Importbedarf und
entsprechend hohen Strompreisen

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 12. September ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 12.9.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Freitag, 13.9. 2024: Anteil Wind- und PV-Strom 49,1 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 63,6 Prozent,
davon Windstrom 34,3  Prozent, PV-Strom 14,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 14,5 Prozent.

Ab Mittag steigt die Windstromerzeugung wieder an. Die
Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 13. September ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 13.9.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Samstag, 14.9. 2024: Anteil Wind- und PV-Strom 61,6 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 75,5 Prozent,
davon Windstrom 43,4 Prozent, PV-Strom 17,7 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 14,4 Prozent.

Geringerer Bedarf zum Samstag und insgesamt kräftige regenerative
Stromerzeugung führen zur zweiten Bedarfsübererzeugung der Woche. Die
Strompreisbildung.
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Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 14. September ab 2016.

Daten, Tabellen & Prognosen zum 14.9.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Sonntag, 15.9.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 53,5 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 69,7 Prozent,
davon Windstrom 28,3 Prozent, PV-Strom 25,2 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 16,2 Prozent.

Die dritte Bedarfsübererzeugung der 37. Analysewoche ist eine
rein regenerative. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 15. September ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 15.9.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? seit Beginn
des Jahres 2019 mit jeweils einem kurzen Inhaltsstichwort finden
Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost
schreiben! Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de.
Alle Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager
nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

Rüdiger Stobbe betreibt seit 2016 den Politikblog MEDIAGNOSE.

Globaler Ergrünungstrend hält trotz
Klimawandel weiter an – Klimaschau
198
geschrieben von AR Göhring | 28. September 2024

Die Klimaschau informiert über Neuigkeiten aus den Klimawissenschaften
und von der Energiewende.

Thema der 198. Ausgabe: Globaler Ergrünungstrend hält trotz Klimawandel
weiter an.
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Woher kommt der Strom? Windbuckel
geschrieben von AR Göhring | 28. September 2024

36. Analysewoche 2024 von Rüdi Stobbe

In der Mitte der 36. Analysewoche kommt es zu einem Windbuckel, der
erstmalig zu Stromerzeugung über Bedarf und negativen Strompreisen am
Mittwoch führt. Denn die PV-Stromerzeugung ist ebenfalls stark. Vorher
gab es eine Flautenphase, die zu Höchstpreisen führte.
Selbstverständlich war es eine Menge Importstrom, der teuer erkauft
werden musste. Was am Montag um 19:00 Uhr mit 255€/MWh noch „normal“
begann, steigerte sich am Dienstag um 19:00 Uhr auf satte 656€/MWh, um
am Mittwoch um 19:00 Uhr auf „moderate“ 320€/MWh zu sinken. An den
folgenden vier Tagen kam es immer zur Mittagsspitze zu einem Preisabfall
auf die Null-Linie. Am Dienstag, an dem um 19:00 ein Strompreis von über
600€/MWh aufgerufen wurde, lag die Residuallast bei knapp 50 GW. Von
diesen 50 GW wurden 13,5 GW, das ist mehr als ein Viertel des zusätzlich
benötigten Stroms, zwecks Bedarfsdeckung importiert. Da wurden mal
locker 8,8 Mio € an unsere Nachbarn im europäischen Ausland
rübergeschoben. In einer Stunde. Die Schweiz und Dänemark profitierten
am meisten. Da sage einer, mit Strom könne man keine guten Geschäfte
machen. Nur am Rande sei noch mal erwähnt, dass es der deutsche
Stromkunde ist, der die Importkosten trägt. Nicht die deutschen
Stromerzeuger. Die bekommen den gleichen hohen Preis wie die
Stromexporteure gezahlt. Dabei haben sie es versäumt, oder war es
eingedenk des in Aussicht stehenden hohen Verdienstes gar Absicht, den
Strom bereitzustellen, der nach Wegfall der PV-Stromerzeugung bei der
bereits herrschenden Windflaute, dringend benötigt wurde. Egal, der
dumme Stromkunde zahlt. Er zahlt die höchsten Strompreise in der
industrialisierten Welt gerne. Nein, nicht nur das. Der dumm-deutsche
Stromkunde ist auch gleichzeitig Wähler. Dieser Wähler gibt seine Stimme
immer wieder mehrheitlich den Parteien, die solch einen ökonomischen
Unfug auf den Weg gebracht haben. Dieser Wähler glaubt dem Gerede, daß
es, wenn die Energiewende nur weit genug fortgeschritten ist, zu
günstigen Strompreisen kommen wird. Da schaue man sich doch nur mal das
Szenario an, welches für 2030/2031 geplant ist. Nur noch 20% des Bedarfs
sollen konventionell erzeugt werden. Der Rest muss dann wohl importiert
werden. Das treibt den Preis. Genau wie die Tatsache, dass der Bonus,
der den abnehmenden Nachbarn über die Mittagszeit mit massiver
Überproduktion gezahlt wird, wie selbstverständlich auch vom
Stromkunden/Wähler beglichen werden muss. Da möchte ich fast schon von
Betrug sprechen. Den Großkopferten in Klimapolitik und Klimaverwaltung
ist der Sachverhalt ganz sicher bewusst. Der Preis wird tendenziell
steigen. Alles andere ist Unfug. Alles andere ist böswillig.
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Beachten Sie bitte auch die Ausführungen nach den Tagesanalysen von
Peter Hager zu den Luftschlössern, welche die schwarz-grüne
Landesregierung des Industriestandortes NRW baut: Klimaneutralität bis
zum Jahr 2045. Eigentlich nichts Besonderes, soll doch ganz Deutschland
bis dahin klimaneutral sein. Aber: Es ist bemerkenswert, was da alles
bewegt werden soll, in den nächsten 21 Jahren. Man lese und staune über
die verlinkte Broschüre der grünen Mona Neubaur.

Wochenüberblick

Montag, 2.9.2024, bis Sonntag, 8.9.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 48,0
Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
60,3 Prozent, davon Windstrom 23,1 Prozent, PV-Strom 24,9 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,3 Prozent.

Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick 2.9.2024 bis 8.9.2024
Die Strompreisentwicklung in der 36. Analysewoche 2024.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur 36. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 36. KW 2024: Factsheet KW
36/2024 – Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise,
CO2, Agora-Chart 68 Prozent Ausbaugrad, Agora-Chart 86 Prozent
Ausbaugrad.

Rüdiger Stobbe zum Strommarkt: Spitzenpreis 2.000 €/MWh beim Day-Ahead
Handel

Meilenstein – Klimawandel & die Physik der Wärme
Klima-History 2: Video-Schatz des ÖRR aus dem Jahr 2010 zum
Klimawandel
Klima-History 1: Video-Schatz aus dem Jahr 2007 zum Klimawandel.
Interview mit Rüdiger Stobbe zum Thema Wasserstoff plus
Zusatzinformationen
Weitere Interviews mit Rüdiger Stobbe zu Energiethemen
Viele weitere Zusatzinformationen
Achtung: Es gibt aktuell praktisch keinen überschüssigen PV-Strom
(Photovoltaik). Ebenso wenig gibt es überschüssigen Windstrom. Auch
in der Summe der Stromerzeugung mittels beider Energieträger plus
Biomassestrom plus Laufwasserstrom gibt es fast keine Überschüsse.
Der Beleg 2022, der Beleg 2023/24. Strom-Überschüsse werden bis auf
wenige Stunden immer konventionell erzeugt. Aber es werden,
insbesondere über die Mittagszeit für ein paar Stunden vor allem am
Wochenende immer mehr!

Jahresüberblick 2024 bis zum 8. September 2024: Daten, Charts, Tabellen
& Prognose zum bisherigen Jahr 2024: Chart 1, Chart 2,
 Produktion, Stromhandel, Import/Export/Preise/CO2
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Tagesanalysen

Was man wissen muss: Die Wind- und PV-Stromerzeugung wird in unseren
Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie angezeigt. Das
suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert wird. Faktisch
geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export. Die
Chartstruktur zum Beispiel mit dem bisherigen Jahresverlauf 2024 bildet
den Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Eine große Menge Strom wird im Sommer über Tag mit PV-Anlagen erzeugt.
Das führt regelmäßig zu hohen Durchschnittswerten regenerativ erzeugten
Stroms. Was allerdings irreführend ist, denn der erzeugte Strom ist
ungleichmäßig verteilt.

Montag, 2.9.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 44,6 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 57,3 Prozent,
davon Windstrom 20,8 Prozent, PV-Strom 23,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,7 Prozent.

Wenig Windstrom, Beginn einer Windflaute, die bis Mittwoch anhält. Die
Strompreisbildung

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 2. September ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 2.9.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Dienstag, 3.9.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 34,3 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 47,5 Prozent,
davon Windstrom 7,9 Prozent, PV-Strom 26,4 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,2 Prozent.

Die Windstromerzeugung geht Richtung Null. Die Strompreisbildung mit
Höchstpreis über 650€/MWh

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 3. September ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 3.9.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten

Mittwoch, 4.9.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 33,5 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 46,6 Prozent,
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davon Windstrom 11,9 Prozent, PV-Strom 21,7 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,1 Prozent.

Zum Nachmittag steigt die Windstromerzeugung an. Die Flaute ist zu Ende.
Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 4. September 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 4.9.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Donnerstag, 5.9.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 59,7 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 70,4 Prozent,
davon Windstrom 37,2 Prozent, PV-Strom 22,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,6 Prozent.

Der Windstrombuckel mit negativem Strompreis über Mittag.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 5. September ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 5.9.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Freitag, 6.9. 2024: Anteil Wind- und PV-Strom 54,2 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 65,5 Prozent,
davon Windstrom 34,8  Prozent, PV-Strom 19,4 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,3 Prozent.

Der Windbuckel nimmt ab. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 6. September ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 6.9.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Samstag, 7.9. 2024: Anteil Wind- und PV-Strom 49,2 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 63,4 Prozent,
davon Windstrom 16,8 Prozent, PV-Strom 32,4 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 14,3 Prozent.

Zur Winddelle über Tag kommt kräftige PV-Stromerzeugung. Die
Strompreisbildung.
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Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 7. September ab 2016.

Daten, Tabellen & Prognosen zum 7.9.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Sonntag, 8.9.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 63,8 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 75,5 Prozent,
davon Windstrom 29,4 Prozent, PV-Strom 34,4 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,8 Prozent.

Teilweise fehlerhafte Datenübertragung. Die Strompreisbildung, die
wahrscheinlich korrekt ist.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 8. September ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 8.9.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Peter Hager berichtet über die Energiewendepläne in NRW

Mit  der Energie- und Wärmestrategie von August 2024 will NRW bis 2045
die erste klimaneutrale Industrieregion Europas werden (Markus Söder
will das mit Bayern schon bis 2040 schaffen).

Aufgefallen ist:

Viele Formulierungen ähneln sich mit denen in anderen Dokumenten der
„Energiewender“
PKW-Bestand soll sich auf 8 – 9 Mio E-PKW reduzieren (- 10 bis –
25%)
NRW wird zum Stromimportland (ist es wie Bayern auch jetzt schon)
NRW wird mit direkten HGÜ-Leitungen zum „Offshore Windland“ (da kann
Bayern nicht mithalten)

Vom NRW-Stadtwerkeverband wird der Plan gelobt: Die Strategie gibt allen
Beteiligten eine gute Orientierung. Und für Stadtwerke, Wirtschaft sowie
Bürgerinnen und Bürger relevant (auch für die Akzeptanz): Die zentralen
Ziele wie Versorgungssicherheit und Bezahlbarkeit werden von der
Landesregierung im Blick gehalten. Bei der Umsetzung komme es jetzt
darauf an, wie sich die Finanzierung dieser Jahrhundertaufgabe in nur 21
Jahren lösen lasse. Man setzt auf Milliarden-Subventionen und das dürfte
bei immer knapperen öffentlichen Kassen (Bund und Land) sehr schwer
werden. Hinzu kommen die enormen physikalisch-strukturellen Probleme,
die immer wieder in der Kolumne „Woher kommt der Strom?“ dargelegt
werden. Auch politische Aspekte sind nicht zu unterschätzen, wie die
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Debatten um das Heizungsgesetz („Heizungshammer“) gezeigt haben. Knapp
20 Prozent weniger PKW in Deutschland hört sich für unsere Freunde der
Energiewende vielleicht gut an. Für den Bürger ist es entweder Symptom
für seinen wirtschaftlichen Niedergang, wenn er sich sein Auto nicht
mehr leisten kann, oder aber es ist Ausdruck eines planwirtschaftlichen
Vorgehens, welchem er bereits bei der versuchten Zwangseinführung des E-
Autos eine krachende Abfuhr erteilte. Ohne Subventionen läuft da nichts.

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? seit Beginn
des Jahres 2019 mit jeweils einem kurzen Inhaltsstichwort finden
Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost
schreiben! Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de.
Alle Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager
nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

Rüdiger Stobbe betreibt seit 2016 den Politikblog MEDIAGNOSE.

Der Meeresspiegel gleicht dem Balle:
Er steigt zum Falle – Michael
Limburg bei Kontrafunk
geschrieben von AR Göhring | 28. September 2024

Steigen die Meeresspiegel – und wenn ja, wie viele?

Angeblich steigt „der“ Meeresspiegel weltweit. Aber gibt es „den“
Meeresspiegel überhaupt? Nein – die Erde ist nicht exakt kugelförmig,
sie rotiert, und dann ist da ja auch noch der Mond.

Dann mißt man halt an mehreren Stellen, um einen „mittleren“
Meeresspiegel zu ermitteln – ähnlich der „mittleren Erdtemperatur“. Aber
selbst das ist nicht einfach oder gar störungsfrei möglich – selbst mit
modernsten Satelliten.

Michael Limburg, Ingenieur für E-Technik mit Zusatzstudium für
Meßtechnik, erklärt in Kürze und verständlich die Details.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/09/Kontrafunk-zum-
Meeresspiegel-II.mp4

 

Wer will kann das Video auch bei YouTube ansehen. Hier
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https://eike-klima-energie.eu/2024/09/18/der-meeresspiegel-gleicht-dem-balle-er-steigt-zum-falle-michael-limburg-bei-kontrafunk/
https://eike-klima-energie.eu/2024/09/18/der-meeresspiegel-gleicht-dem-balle-er-steigt-zum-falle-michael-limburg-bei-kontrafunk/
https://eike-klima-energie.eu/2024/09/18/der-meeresspiegel-gleicht-dem-balle-er-steigt-zum-falle-michael-limburg-bei-kontrafunk/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/09/Kontrafunk-zum-Meeresspiegel-II.mp4
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/09/Kontrafunk-zum-Meeresspiegel-II.mp4
https://www.youtube.com/watch?v=PS0ChZS_6eg


 

 

Oder die Onlineversion (Falls das Video nicht am richtigen Punkt
startet: 35:00 min.)


